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O P T I M A L E R  E I N S A T Z  V O N  E N E R G I E



Für effizientes Training und fairen Wett-
kampf sind Wärme und Licht genauso 
unverzichtbar wie die heiße Dusche da-
nach. Hohe Energiekosten treiben den 
Vereinen jedoch den Schweiß auf die 
Stirn. Und so mancher Kassenwart bringt 
das Thema Beitragserhöhung ins Spiel. 
Mit dem cleveren Einsatz von Energie für 
Heizung und Beleuchtung optimieren Sie 
Ihre Kosten, minimieren die Verletzungs-
gefahr und sichern den Spaß am Sport. 
Welche Möglichkeiten moderner Spar-
maßnahmen es gibt, erfahren Sie hier.

Energieverbrauch im Detail
Die Kosten für Lüftung und Beleuchtung 
machen bei Sportanlagen bis zu 80 Pro-
zent der gesamten Energiekosten aus. 
Und auch die anderen Verbraucher kön-
nen schwer ins Gewicht fallen, wie die 
Grafik zeigt.

Aufteilung des Energieverbrauchs

Unser Tipp: Erste Maßnahmen im 
Überblick
Erst warmmachen, dann durchstarten. 
Verschaffen Sie sich zuerst einen Über-
blick, planen Sie dann Schritt für Schritt:
• Sehen Sie sich Rechnungen und Ver-

brauchszahlen genau an. Lohnt es sich, 
den Energietarif anzupassen?

• Lassen Sie eine Thermografie der Ge-
bäudehülle durchführen. Sie ermittelt 
energetische Schwachstellen wie bei 
der Wand- und Dachdämmung sowie 
undichte Fenster, die zusammen sehr 
viel Energie verschwenden.

• Erstellen Sie einen Maßnahmenkata-
log. Begehen Sie Gebäude, Außenplät- 

 
ze und Parkplätze. Schauen Sie genau 
hin: Wo ist die Technik veraltet, was 
kann oder  muss ausgetauscht oder 
verbessert werden?

Energiekennzahl schafft Überblick
Wie effizient nutzen Sie die eingesetzte 
Energie in Ihren Sportstätten? Ermit-
teln Sie dafür die Energiekennzahl KEI. 
Sie zeigt das Verhältnis zwischen dem 
Stromverbrauch und den genutzten Flä-
chen bzw. pro Mitglied in einem Jahr. Je 
niedriger Ihre Zahl, umso effizienter nut-
zen Sie die Energie.
 
Berechnung der Energiekennzahl
 

Energiekennzahl (KEI)

Beispiel: Energiekennzahl Strom-
verbrauch pro genutzte Fläche*
Stromverbrauch laut Stromrechnung: 98.600 kWh pro Jahr

KEl = 35 kWh/m²

Gesamtfläche von Halle, Umkleiden, Materialräumen,

Büro: 2.800 m²

Übrigens: Der durchschnittliche Ver-
brauch von Sportstätten liegt bei 30 bis 
45 kWh/m² im Jahr.

Beispiel:
Energiekennzahl Mitglieder*
Stromverbrauch laut Stromrechnung: 98.600 kWh pro Jahr

Anzahl der Mitglieder: 150

KEl = 657 kWh

Übrigens: Der durchschnittliche Strom-
verbrauch eines Sportvereins liegt bei 
550 bis 700 kWh pro Mitglied.

ENERGIE UND TRINKWASSER IN 

SPORTHALLEN & AUF SPORTPLÄTZEN
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Heizung
Heizung und Warmwasserbereitung 
übersteigen häufig 100 kWh/m² pro 
Jahr. Hier sind hohe Einsparpotenziale 
durch folgende Maßnahmen zu errei-
chen:
• Lassen Sie die Heizung von einem Fach-

mann warten und überprüfen. Das spart 
bis zu 5 Prozent Energie.

• Moderne Technik arbeitet 30 bis 50 Pro-
zent effizienter als Altanlagen.

• Lohnt sich der Umstieg auf eine andere 
Energieart?

• Erdgas ist effizienter, günstiger und we-
niger aufwendig zu handhaben als Heiz-
öl.

• Mit umweltfreundlicher Fernwärme 
können Sie heizen und Warmwasser 
bereiten.

• Solarthermie zur Heizungsunterstüt-
zung und Warmwasserbereitung rech-
net sich ebenfalls (besonders überle-
genswert, wenn das Dach saniert wird).

• Nutzen Sie Schaltuhren, die Zirkulati-
onspumpen gezielt ein- und ausschal-
ten.

• Stimmen Sie die Laufzeiten der Heizung 
auf die Nutzungszeiten und die Außen-
temperatur ab. So sparen Sie bis zu 15 
Prozent Energie im Jahr.

• Optimieren Sie die Hallentemperatu-
ren: 16 °C bis 18 °C reichen aus, eine 
Nachtabsenkung um 5 °C ist sinnvoll.

Wasser
Die Wasser- und Warmwasserkosten in 
einer Sportstätte können in der Regel 
immer gesenkt werden.
• Minimieren Sie den Wasserdurchsatz 

durch Sparduschköpfe und Sparwas-
serhähne (Wasserhähne können mit 
Sparperlatoren nachgerüstet werden).

• Ein intelligentes Duschsystem ermög-
licht es, das Duschen verbrauchsab-
hängig abzurechnen.

• Selbstschlussanlagen unterbrechen 
den Wasserfluss bei Duschen und 
Handwaschbecken.

Lüftung
Die Belüftung von Sporthallen und Ne-
benräumen schlägt mit 45 Prozent des 
Stromverbrauchs zu Buche. Ein Wert, 
den Sie ohne Komfortverluste senken 
können:
• Passen Sie den maximalen Volumen-

strom der Lüftungsanlage an den Be-
darf an. Ein 2,5-facher Luftwechsel ist 
für eine Sporthalle ausreichend.

• Bei Nichtnutzung der Halle sollte die 
Lüftungsanlage im Umluftbetrieb her-
untergefahren werden.

Beleuchtung
Lichtanlagen lassen sich einfach opti-
mieren. Ausgerüstet mit moderner Licht-
technik und einer intelligenten Steuerung 
können sie bis zu 80 Prozent einsparen.
• Setzen Sie langlebige LED für die 

Grundbeleuchtung auf Fluren, in Um-
kleiden und im Sanitärbereich ein.

• Schalten Sie die Beleuchtung in Um-
kleiden, auf Wegen und dem Parkplatz 
mit Bewegungsmeldern. Der Strom-
verbrauch lässt sich so um bis zu 50 
Prozent senken.

• In Fluren empfiehlt sich das Schalten 
der Beleuchtung durch eine Kombina-
tion aus Dämmerungsautomaten und 
Bewegungsmeldern. Oder wählen Sie 
Leuchten mit integriertem Bewegungs- 
bzw. Dämmerungssensor.

• Rüsten Sie Leuchtstofflampen und 
-röhren auf elektronische Vorschaltge-
räte um.

Flutlichtanlage
Auch die Flutlichtanlagen der Außenplät-
ze sind optimierbar. Für kleinere Plätze 
empfehlen sich LED-Strahler. Für große
Sportflächen sind Metalldampfstrahler 
erste Wahl:
• Mittlere Lebensdauer 15.000 bis 

20.000 Stunden
• Hoher Wirkungsgrad: 80 Lumen pro 

Watt gegenüber 22 Lumen bei Halo-
genstrahlern

• Energieeinsparung bis zu 70 Prozent 
im Jahr

• Unterschiedliche Strahlervarianten und 
hohe Wattzahlen bis zu 2.000 Watt er-
möglichen die Beleuchtung kleinerer 
und größerer Plätze.
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